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Die sìacelsia
Clcktro - Homöopathische Heilanstalt

i» Châtelaine, bei Genf.

Wir konnten endlich einen lange gehegten

Wunsch verwirklichen, denn wir haben in

gesunder und herrlicher Lage Genfs ein prachtvolles

Anwesen erworben, auf welchem unsere

eleklro-homöopathischc Heilanstalt bis Mitte März

eröffnet wird.

Die „Onrseelsin", zu Ehren des großen

medizinischen Reformators „Paracelsus" so

genannt, steht inmitten eines Parks von 0

Hektaren, mit wunderbarer Aussicht auf den Jura
und den Montblanc.

In dem Park wechseln Tannenwäldchcn mit

Cederngruppen ab und lauschige Ruheplätze

finden sich überall zerstreut; hundertjährige

Eichen und Ulmen beschatten die Spazicrgänge

durch die grünen Wiescngründe. Die reizende

Umgegend und die unmittelbare Rähc der Stadt

Genf laden zu weiteren Spazicrgängen ein.

Unsere Heilanstalt steht unter der ärztlichen

Leitung des Herrn On. von Scheele, während

ein bekannter Restaurateur, unter Aufsicht des

Arztes stehend, die Küche übernommen hat.

Die Behandlung durch die elektro-homöo-
pathischen Mittel als Basis betrachtend,

werden alle andern Hcilfaktoren, wie

Gymnastik, Massage, Hydrotherapie,
Sonnenbäder, Ernährnngslherapie
(Vegetarismus) n. s. w., nach Bedürfniß herangezogen.

> Der zn unserer Anstalt gehörende Pachthof wird

täglich die frischen Gemüse, Eier, Butter,-Milch
und Obst liefern.

Das Hans selbst ist mit allem Comfort

eingerichtet nnd wird in betreff der Preise auch

bescheidenen Verhältnissen Rechnung tragen.

Unsere Heilanstalt bietet den Kranken durch

Ratnr und Kunst alles, was zu ihrer Bes¬

serung und Heilung nothwendig ist und wird
in dieser Art wohl einzig dastehen. Sie bildet

die nothwendige Ergänzung des clektro-homöo-

palhischen Institutes. In den Gärten

derselben werden Kulturen von Arzneipflanzen

angelegt, die in frischem Znstand zur Erzeugung

unserer Medikamente Verwendung finden

nnd in speziellen Fällen auch zn Bädern

angewendet werden.

Für allfälligc nähere Auskunft möge man

sich an Herrn On. von Scheele wenden.

Wir hoffen, in nächster Rummer der

„Annalen" eine Abbildung der I'nnnmzlsin bringen

zu können.

Grast a m st r o t.
Von A. Sauter.

Das Brot ist bekanntlich in alten Ländern

und bei allen Völkern eines der wichtigsten

Nahrungsmittel; bei dem Vegetarianer
übernimmt es die erste Rolle in der Ernährung
nnd fast alle Hygienistcn messen der Beschaffenheit

des Brotes nicht nur einen mehr oder

weniger großen Ernährnngswerth bei, sondern

betrachten dasselbe mit Recht als eine» der

bedeutendsten Faktoren in dem regelmäßigen

Gange der Vcrdanungsthätigkcit und deshalb

der Gesundheit im allgemeinen.

Ans diesem Grunde haben Kühne, Kneipp,

alle Anhänger der Ratnrheilmethodcn, sämmtliche

Vegetarianer, viele Aerzte der alten Schule

und auch die Elektro-Homöopathen die „Brvt-
frage" als besonders wichtig erachtet, nnd sie

alle treffen in ihrem Urtheil zusammen über

die hygienische Bedeutung des Klcicnbrotes

(Schrotbrotes), nach seinem Erfinder woyl
bekannter unter dem Namen „Grahambrot".

Der amerikanische Physivloge Sylvester Graham

war der erste, der ans den höheren Nährwerth

des Brotes aufmerksam machte, wenn
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